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St. ©allen Bettag - 311 Ut. 5Ç«à*(Sd}wcà^t ^raueit^ettung.
SBËâEsgges 11,1 —

8. September 190J

Brtsfftaflfett îrer ErhaMiott.
SScforofe Hausfrau in «A. ©elbftoerftänblid) Ijaben

©ie bag 8îed)t, bie Konferoen burd) ben KantortS»
cfyeniifer untetfudjen ju laffen, bod) ift eg gut, wenn
©ie ju ber erften, bereits angebrochenen SSüctjfe eine
Zweite, nod) nid)t geöffnete, gleichseitig ber tlnterfudjung
unterftellen. ©enn ©ie bie Vüdjfe nidjt felbft geöffnet
unb ben erften Vebarf baraug entnommen haben, fo
liegt boef) bie SJJöglidjfeit oor, bah ganz ohne Söiffen
unb ©iflen in Vezieljung auf ben gnljalt ber Vüdjfe
irgenb eine llngel)örigfcit oorgefomnten ift. ^m SEE»

gemeinen ermangelt bie Küdjenbeforgerin noch oiet ju
fefjr beg Verftânbniffeë für djemifdje Vorgänge unb
wenn ein Verftofi biefer ober jener 2lrt nid)t gerabe
grob in bie Slugen fällt, fo rcirb ihm feine Vebeutung
beigemeffen. ©ie oft werben ganz unbebenflicl) faure
©peifen in fd)led)t uerjinnten unb fd)fed)t gereinigten
fupfernen ©efäfjen gefocht ober ftehen gelaffen. ©ie
mandje Ueberlidje Söd)in läßt grünfpanjieheube Söffet
in übriggebliebenen ©peifen fteefen, roie oft rcirb
flüffigeg ©irceip jum fpäteren ©ebraudje offen auf»
bewahrt, werben ©ürjen unb bergl. in feudjt geworbenen
unb nicht erft gereinigten SJteffingmörfern gerieben,
wie oft wirb $hee angebrüht unb zum fucceffioen
©ebraud) an ben Vlättern fteljenb, für ©tunben im
Ofen warm behalten unb wag berlei gefunbfjeitëge»
fäljrbenber grober Verftöfie mehr finb. Sierurteilen
©ie alfo ben Sieferanten nidjt, ehe ©ie unumftöfilidje
Veweife ooit ber äJünbcrwertigfeit feiner g-abrifate
in ber $anb haben.

grau 88. <£. in <X. tpofje ©tiefet finb ein feljr
unjwecfmähigeg fragen für fd)ulpflicf)tige Knaben.
Seberbottinen ober §albfd)uf)e mit wafdjbaren ©a=
mafdjen ftnb weit beffer. SLUit ©tiefein foil bag junge
§errd)en warten, big eg fid) fotdje bereinft aug fetbft-
erworbenem ©etbe anjufd)affeit uermag.

5rau A. in 8t« ©enn eine jpausfrau mit Heineren
Kinbern unb bte nod) in einem ©cfdjäfte tfjätig fein
muh, M über bie $ienftbotennot bettagt, fo ift bag
bei ben Verljältniffen non heutzutage ganz erftärlid).
©enit aber eine zwanzigjährige Tochter, bie batjeint
fifct ohne fid) irgenb einer beruflichen SHt)ätigfeit au
wibmen, biefen Uiotfctjrei in allen Tonarten au @el)ör
bringt unb babei au f)äuglid)en Arbeiten feinen Ringer
rührt, fo wirft bag wahrhaft fomifd). ©arum halten
©ie bag fräftige, junge SJläbdjen nid)t zur Verrichtung
ber §auggefd)äfte an? ©arum leiften ©ie alg oiel»
beschäftigte SJÎutter ber jungen, nidjtgthuenben 31od)ter
äJtägbebienfte, anftatt bah bie letztere bie Veforgnng
beg §au§tjalte§ auf ihre jungen ©djultcrn nähme,
©ie haben eg oerfäumt, ftd) eine fiülfe au eraiehen,
nun ftnb ©ie nicht au bebauern. gu bebauern aber
ift bie SEodjter, bie burd) ben Unoerftanb ber ÜJlutter
Zu einem nutftofen, unbefriebigten unb oon ben ®ienften
Stnberer abhängigen ©efdjöpf gemalt worben ift. Qetjt
wirb eg forcer hatten, bag Verfäumte oöttig einzuholen.

Sutt'ge gteferin in 8. ©djritthattenb mit ber ©nt=
wieflung beg ©fjarafterë oeränbert fich auth bie ©thrift.
®te beften ©tubien machen ©ie wohl bereitg jetat fdjon
an fleh felbft. Unterbreiten ©ie auerft Qhre eigene
©djrift bem ©raphotogen unb fefjen ©ie zu, wie eigen»
tümtid) eg berührt, g-eifter unb ©djwäd)en auf ben
Kopf gefagt au befommen, bie man norfjer an fid) felbft
nicht zu feljen oermochte, ober oor beren ©rfenntnig
man oietleid)t gefliffentlid) bie Stugen fdjloh; ober auch
mißlicher ©igenfdjaften besichtigt zu werben, oon betten
wir bei genauerer unb gewiffenhaftefter ©elbftprüfuitg
ung fret erflären müffen — bann erft werben ©ie mit
ber nötigen SHeferoe an bag graphologifdje Urteil über
einen offnen bigfjer oöttig grembett herantreten. ©o

autreffenb bag graphötogifdje U: "eil eineg gewiegten
gadjmanneë an unb für fich fein fann, fo ift eg bod;
möglich, bah allerlei gufäEigfetten bie ©djrtft momentan
in einer ©eife beeinflußt haben fömten, bah bie @d)lufj=
folgerungen auf ben ©harafter »oEftänbig unrichtig
ftnb. ©ine wunbe £>attb, rheumatifche Schmerzen
im Strm, eben oorangegangene grofie Körperanftreng»
ungen ober heftige ©entütgaufregung, auherorbenttiçhe
©ite, unpaffenbeg ©djreibgerât, unbequeme ©d)reib=
getegenheit, atteê bag fann eine ©djrift big zur Un»
fennttid)feit oeränbern, unb mit foldjen gufäEigfeiten
ntüffen ©ie rechnen, wenn bag grapf)ologifd)e Urteil
bie ©runblage zu einem fo wichtigen ffinbfdjeib geben foH.

101 ,A. ©ie finben bie [frage ausgezogen, bag
übrige SJtaterial wirb gelegentlich oerwenbet in geeig»
neter gorm. gnawifdjett beften ®anf.

freue ^fefetin in 21. SJtod) mehr alg blof) nach
einer ©eite erwirbt ftd) betjenige Strat ein groheg Vers
bienft, ber einem neroenteibenben Patienten eine Suft»
oeränberung oerorbnet, benn fobatb man feine 3teroen
nicht mehr beberrfcht, finb wir unferer Stimmungen
ttnb bamit auch unferer ©orte uttb ©anblungett nicht
mehr SJteifter unb baraug ergibt fich bie fdjlimme 3E)at»
fache, bah ba§ gufamnteitteben mit ung oft fetjr fchwierig
ift. Unfete überreizten Siemen laffen ung bie harnt»
lofeften ®inge mit mihtrauifdjen Stugen betrachten, unb
mit bem £>eraen ooE Siebe fügen wir ben unfrigen oft
bie fdjwerften Veleibigungen au uttb für ben Unfrieben
unb innere Unruhe, bte ung aug biefem unharmonifdjen
ffiefen erwädjft, machen wir biejenigen oerantworttid),
bie unter unferer franfhaften Stimmung au leiben haben.
Könnte man bod) fich felbft gegettfeitig oon 3eit zu geit
mit ben Stugen anberer betrachten, wie met SJlihoerftänbnig
würbe ba aufgeftärt, wieoiel ©orae unb Kummer ge=
hoben, ©in rechtzeitiger drjtlidjer mat aum Stugfpannen
hat nicht nur oft fd)on ernfte förperliche Kranfheit,
fonbern auch unheilbare unb fd^merstidje gerwürfniffe
oerhütet. ©lücttid) barum berjenige, bem e§ bie Ver=
hältniffe erlauben, oon geit zu geit nid)t nur ben
Körper, fonbern auch bie ©eete rein zu baben, um alg
neugeborener SElenfdj wieber an feine Pflichten heran»
treten a« fönnen. Slber taufenbe Pon abgearbeiteten
unb burd) Kummer unb ©orge aüer Strt erfdjöpfte
unb oergrämte Väter unb Stlütter müffen unabänbertich
ang SEretrab gefpannt bleiben, auch utenn 3hr unab»
weigbarer förperticher unb feelifdjer gufamntenbrud)
ftar oor Stugen liegt. Slttgefidjtg biefer foEten bie
©lücflidjeren fich unwiberftehlich angefpornt fühlen, bie
Shnett ermöglichte ©rhotung ftd) unb anbern banfbar
ZU einem fühlbaren ©egen z« geftatten. ©ir wünfdjen
ghuen fröhliche ßeimtehr unb anbauernben guten ©r=
folg gfjtei Kur, unb gerne mögen wir weiter oon
ghïem ©ohtergehen oernehmen.

$ie fltofic Dtcftamc, welche in neuefter geit für
bie oerfihiebenen Kräftigunggmittel unb Slährpräparate
gemalt würbe, hat bazu geführt, bie ©rïenntnig oon
bem h°h«n Slährwert beg ©iweifieg in ben weiteften
Volîgfd)id)ten au oerbreiten. • "Eie ©runbbebingung,
bie ber patient an fotdje Kräftigungsmittel fteEt, finb
angenehmer ©efdjmacf unb leichte Söglichteit berfelhen.
®ie ©omatofe befiht neben biefen beiben ©igenfdjaften
noch ben großen Vorteil, bah fie bag ©iweih in be=

reitg oerbautem guftanbe enthält, unb baburd) bireft,
ohne ben SJÎagen au beläftigen, oon ben Körperfäften
aufgefaugt wirb. ®ie ©omatofe oerbient alg appétit»
anregenbeg 3täf)r= unb Kräftigunggmittel um fo mehr
ooEfte Veachtung, alg ihre oortrefflichen ©igenfehaften
fdjon SEaufenben oon fd)wäd)lid)en ißerfonen wieber
Zu Kraft unb Sebengluft oerholfen haben, ©omatofe
leiftet oorzügliche Eienfte bei Vteid)fud)t unb Vlut»

armut, bei aEen ©rîranîungen beg SJiageng unb ®arnteg,
bei benen bie gewöhnliche Koft nidjt oerbaut unb refor»
biert werben fann; beg weitern bei aEen gehrfranf»
heiten unb erzeugt fdjon nad) furzem ©ebrau^e gleifd)»
anfatj unb SJlugfelfraft. [l 273

gffic geiufcftmecter. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Veruf aug ©efunbheitgrüdflehten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet ftd), ißrioaten, feinen fßen»
fionen unb ßotelS, wo prima Slrtifel oerlangt unb
gewürbigt werben, bag Vefte in Käfe zu befdjafjen unb
nach Sluftrag zuzufteEen. ©anz befonberg empfehleng»
wert finb oorzügliche ïilfiter Kägcben, in Saiben zu
4l/s—B Kilo, ßaugfrauen, weldje ihren ®if^genoffen
einmal oon folchem Käfe oorgefeht haben, werben nach»
her immer wieber ein fold)eg Kägdjen im KeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©Ijiffre „Kenner"
werben fchneE beantwortet. [931

Men ôfipip lerfonrn
befonberg jungen SJiäbdjen, bie an Vleidjfudjt unb Vlut»
armut leiben, empfehlen wir ben echten gifencognac
«SoCCiez. fjür junge Seute, bie burdj zu fdjneEeg
©adjfett gefchwädht finb, fann eg fein beffereg Kräfti»
gunggmittet geben. Qn aEen Slpothefen zu gr. 2.50
unb 5 gr. zu haben. Verlangen ©ie immer bie SElarfe
ber „zwei $almen". [1036

fianptbryot : Apotheke OSolUe? lit jttgytrw.

§err Sßrofeffor Jr. $feranb in ISfacftburn (®ngl.)
fchreibt: „®r. pommel's hämatogen ift meiner Slnfidht
nach «n boraügliche« Slerbenftärfungsmittel (braia-food)
unb gerabe ba« Nichtige zur Vefämpfung bon Sterben»
fchtbäche (brain-fag), an welker bie meiften SJlänner ber
©iffenfehaft zur geit leiben. 84 werbe es meinen
itodegen aufs wärmfle empfehlen." ®epot« in aEen
Slpothefen. [954

'g wirb fo oft oon SJlüttern geflagt, fie ftnben
nicht ben feften ©tanbpunft, noch bie paffenben
©orte unb ben richtigen £on, um mit ihren

heranwadjfenben ©öhnen unb Töchtern biejenigen
gragen zu befpredjen, oon beren richtiger Söfung bag
©ohl beg einzelnen Qnbioibuumg unb bagjenige ber
gamilie abhängt, unb fo wirb biefe bringenbe Seleh»
rung oieterortg ber geit unb bem gufaE überlaffen, in
ber unbeftimmten Hoffnung, bah bag Seben mit feinen
©rfahrungen bie nod) Unerfahrenen nach unb nad)
fdjon einfidjtig mad)ett werbe. SIEen biefen unfidjeren
SJlüttern foEte bag Vuch oon SKidjarb gugmamt in
bie ßattb gegeben werben,*) benn ba würbe thnen bag
Verpänbnig aufgehen für ihre 5ßfli<ht alg ©rzieherin
unb Seiterin ihrer h^anwachfenben Kinber; fte fänbe
einen feften Soben, auf bem fie ftehen unb auf welchem
fie ein fldjereg gunbanient erfteEen fann für ben Sluf»
bau ber fittli^en unb hpgieinif^en Vegriffe unb Sebeng»

anfçhauung, bie fie ihren Kinbern einzupflanzen bie
VfUdjt hat. gum großen ©egen muh bag Vuch nament»
lid) auh benen werben, bie fich mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer ffamilie befaffen, unb benen eg

ernft ift, bur<h bie ©he ein ibealeg ©lücf zu bauen für
fi<h felbft, für bie Sfamitie unb für bag aEgemeine
©ohl — für bie gutunft. ®ag Vuch ift zu beziehen
burd) bie ©jpebition biefeg Vlatteg zum $reig oon:

gfr. 2.25 brofd)iert [742

„ 3. — gebunben.

*) ©efprodjett in Sßr. 45 blcfc8 SiatteS.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen derLesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

7fne jtune fille désire se placer comme
tri assitjet ie chez une bonne lingère

pour encore se perfectionner dans la
broderie. [1358

Adresser les offres à Madame Clerc,
Rochefort, Neuchâtel.

Eine jüngere, diplomierte

Kindergärtnerin
aus achtbarer Familie, mit zuverlässigen
Charakter, sucht Stelle an einem Kindergarten

oder in ein gutes Privathaus.
Bewerberin besitzt Sprachkenntnisse, und in
der Musik bewandert, wäre sie im Falle,
Klavierunterricht zu erleilen. Zeugnisse,
Referenzen und Photographie stehen zur
Verfügung. Gefl. Offerten unter Chiffre
AZ1361 befördert die Exped. d. Bl. [1361

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

GuftkurorftDolfhalden
tft. Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1150

L.-Arzt Frh Spengler
Elektrotherapie, Elektro-lfomöopathie, Ffassage, schwedische Heilgymnastik.

Verlangen Si© in allen
Delikates»-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

& ine zwanzigjährige Tochter, auf deren
w guten Charakter man sich verlassen
kann, die seit einigen Jahren im Post-
und Telegraphendienst thätig ist, wünscht
einige Zeit als Ausspannung einen Wechsel

in der Beschäftigung, z. B. wäre sie
befähigt und geneigt zur Aushülfe einer
Hausfrau im Zimmerdienst, zur Besorgung

grösserer Kinder und für Nachhülfe

in deren Schulaufgaben, soivie in
Erteilung des Anfangsunterrichtes in der
Musik und in der französichen Sprache,
als Reisebegleiterin zu einer einzelnen
Dame, Stelle anzunehmen und zur
Zufriedenheit auszufüllen Der Eintritt
könnte auf Mitte Oktober geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre W1356 befördert
die Expedition. [1356

ff esucht aufs Land ein zuverlässiges
sr Kindermädchen, das gut nähen,

flicken und etwas bügeln kann. Lohn
30 Fr. per Monat. Offerten unter Chiffre
1338 befördert die Expedition. [1338

/t. Is Pflegerin und Stütze eines ältern,
w gebrechlichen Herrn oder
pflegebedürftigen, Alleinstehenden Dame wird
von einer würdigen Vertrauensperson
Stellung gesucht. Es würde mit
Ausschluss der groben Reinigungsarbeiten
ein kleiner Hausstand, event, mit Gärt-
chen, selbständig besorgt. Die Suchende
verfügt über ein vielseitiges, gediegenes
Wissen und würde deshalb zur anregenden

und verständigen Gesellschafterin
und Stütze tiner alleinstehenden, auf den
häuslichen Verkehr angewiesenen Persönlichkeit

eine gewünschte Hülfe sein können.
Beste Referenzen. Gefl. Offerten unter
Chiffre A J1329 befördert die Exp. [1329

St. Gallen Beilage zu W. M? Schweizer Frauen-Zeitung. 8. September l9^l

Briefkasten der Redaktion.
Ucsorgte Kausfrau in A. Selbstverständlich haben

Sie das Recht, die Konserven durch den Kantonschemiker

untersuchen zu lassen, doch ist es gut, wenn
Sie zu der ersten, bereits angebrochenen Büchse eine
zweite, noch nicht geöffnete, gleichzeitig der Untersuchung
unterstellen. Wen» Sie die Büchse nicht selbst geöffnet
und den ersten Bedarf daraus entnommen haben, so
liegt doch die Möglichkeit vor, daß ganz ohne Wissen
und Willen in Beziehung auf den Inhalt der Büchse
irgend eine Ungehörigkeit vorgekommen ist. Im
Allgemeinen ermangelt die Küchenbesorgerin noch viel zu
sehr des Verständnisses für chemische Vorgänge und
wenn ein Verstoß dieser oder jener Art nicht gerade
grob in die Augen fällt, so wird ihm keine Bedeutung
beigemessen. Wie oft werden ganz unbedenklich saure
Speisen in schlecht verzinnten und schlecht gereinigten
kupfernen Gefäßen gekocht oder stehen gelassen. Wie
manche liederliche Köchin läßt grllnspanzieheude Löffel
in übriggebliebenen Speisen stecken, wie oft wird
flüssiges Eiweiß zum späteren Gebrauche offen
aufbewahrt, werden Würzen und dergl. in feucht gewordenen
und nicht erst gereinigten Messingmörsern gerieben,
wie oft wird Thee angebrüht und zum successiven
Gebrauch an den Blättern stehend, für Stunden im
Ofen warm behalten und was derlei gesundheitsge-
fährdender grober Verstöße mehr sind. Verurteilen
Sie also den Lieferanten nicht, ehe Sie unumstößliche
Beweise von der Minderwertigkeit seiner Fabrikate
in der Hand haben.

Frau M. K. in L. Hohe Stiefel sind ein sehr
unzweckmäßiges Tragen für schulpflichtige Knaben.
Lederbottinen oder Halbschuhe mit waschbaren
Gamaschen sind weit besser. Mit Stiefeln soll das junge
Herrchen warten, bis es sich solche dereinst aus
selbsterworbenem Gelde anzuschaffen vermag.

Frau K. in Zl. Wenn eine Hausfrau mit kleineren
Kindern und die noch in einem Geschäfte thälig sein
muß, sich über die Dienstbotennot beklagt, so ist das
bei den Verhältnissen von heutzutage ganz erklärlich.
Wenn aber eine zwanzigjährige Tochter, die daheim
sitzt ohne sich irgend einer beruflichen Thätigkeit zu
widmen, diesen Notschrei in allen Tonarten zu Gehör
bringt und dabei zu häuslichen Arbeiten keinen Finger
rührt, so wirkt das wahrhaft komisch. Warum halten
Sie das kräftige, junge Mädchen nicht zur Verrichtung
der Hausgeschäste an? Warum leisten Sie als
vielbeschäftigte Mutter der jungen, nichtsthuenden Tochter
Mägdedienste, anstatt daß die letztere die Besorgung
des Haushaltes auf ihre jungen Schultern nähme.
Sie haben es versäumt, sich eine Hülfe zu erziehen,
nun sind Sie nicht zu bedauern. Zu bedauern aber
ist die Tochter, die durch den Unverstand der Mutter
zu einem nutzlosen, unbefriedigten und von den Diensten
Anderer abhängigen Geschöpf gemacht worden ist. Jetzt
wird es schwer halten, das Versäumte völlig einzuholen.

Junge Leserin in I. Schritthaltend mit der
Entwicklung des Charakters verändert sich auch die Schrift.
Die besten Studien machen Sie wohl bereits jetzt schon
an sich selbst. Unterbreiten Sie zuerst Ihre eigene
Schrift dem Graphologen und sehen Sie zu, wie
eigentümlich es berührt, Fehler und Schwächen auf den
Kopf gesagt zu bekommen, die man vorher an sich selbst
nicht zu sehen vermochte, oder vor deren Erkenntnis
man vielleicht geflissentlich die Augen schloß; oder auch
mißlicher Eigenschaften bezichtigt zu werden, von denen
wir bei genauester und gewissenhaftester Selbstprüfung
uns frei erklären müssen — dann erst werden Sie mit
der nötigen Reserve an das graphologische Urteil über
einen Ihnen bisher völlig Fremden herantreten. So

zutreffend das graphologische U-Äl eines gewiegten
Fachmannes an und für sich sein kann, so ist es doch
möglich, daß allerlei Zufälligkeiten die Schrift momentan
in einer Weise beeinflußt haben können, daß die
Schlußfolgerungen auf den Charakter vollständig unrichtig
sind. Eine wunde Hand, rheumatische Schmerzen
im Arm, eben vorangegangene große Körperanstrengungen

oder heftige Gemütsaufregung, außerordentliche
Eile, unpassendes Schreibgerät, unbequeme
Schreibgelegenheit, alles das kann eine Schrift bis zur
Unkenntlichkeit verändern, und mit solchen Zufälligkeiten
müssen Sie rechnen, wenn das graphologische Urteil
die Grundlage zu einem so wichtigen Endscheid geben soll.

101 A. Sie finden die Frage ausgezogen, das
übrige Material wird gelegentlich verwendet in geeigneter

Form. Inzwischen besten Dank.
Treue Leserin in II- Noch mehr als bloß nach

einer Seite erwirbt sich derjenige Arzt ein großes
Verdienst, der einem nervenleidenden Patienten eine
Luftveränderung verordnet, denn sobald man seine Nerven
nicht mehr beherrscht, sind wir unserer Stimmungen
und damit auch unserer Worte und Handlungen nicht
mehr Meister und daraus ergibt sich die schlimme Thatsache,

daß das Zusammenleben mit uns oft sehr schwierig
ist. Unsere überreizten Nerven lassen uns die
harmlosesten Dinge mit mißtrauischen Aügen betrachten, und
mit dem Herzen voll Liebe fügen wir den unsrigen oft
die schwersten Beleidigungen zu und für den Unfrieden
und innere Unruhe, die uns aus diesem unharmonischen
Wesen erwächst, machen wir diejenigen verantwortlich,
die unter unserer krankhaften Stimmung zu leiden haben.
Könnte man doch sich selbst gegenseitig von Zeit zu Zeit
mit den Augen anderer hetrachten, wieviel Mißverständnis
würde da aufgeklärt, wieviel Sorge und Kummer
gehoben. Ein rechtzeitiger ärztlicher Rat zum Ausspannen
hat nicht nur oft schon ernste körperliche Krankheit,
sondern auch unheilbare und schmerzliche Zerwürfnisse
verhütet. Glücklich darum derjenige, dem es die
Verhältnisse erlauben, von Zeit zu Zeit nicht nur den
Körper, sondern auch die Seele rein zu baden, um als
neugeborener Mensch wieder an seine Pflichten herantreten

zu können. Aber taufende von abgearbeiteten
und durch Kummer und Sorge aller Art erschöpfte
und vergrämte Väter und Mütter müssen unabänderlich
ans Tretrad gespannt bleiben, auch wenn Ihr
unabweisbarer körperlicher und seelischer Zusammenbruch
klar vor Augen liegt. Angesichts dieser sollten die
Glücklicheren sich unwiderstehlich angespornt fühlen, die
Ihnen ermöglichte Erholung sich und andern dankbar
zu einem fühlbaren Segen zu gestalten. Wir wünschen
Ihnen fröhliche Heimkehr und andauernden guten
Erfolg Ihrer Kur, und gerne mögen wir weiter von
Ihrem Wohlergehen vernehmen.

Die große Reklame, welche in neuester Zeit für
die verschiedenen Kräftigungsmittel und Nährpräparate
gemacht wurde, hat dazu geführt, die Erkenntnis von
dem hohen Nährwert des Eiweißes in den weitesten
Volksschichten zu verbreiten. > Die Grundbedingung,
die der Patient an solche Kräftigungsmittel stellt, sind
angenehmer Geschmack und leichte Löslichkeit derselben.
Die Somatose besitzt neben diesen beiden Eigenschaften
noch den großen Vorteil, daß sie das Eiweiß in
bereits verdautem Zustande enthält, und dadurch direkt,
ohne den Magen zu belästigen, von den Körpersäften
aufgesaugt wird. Die Somatose verdient als
appetitanregendes Nähr- und Kräftigungsmittel um so mehr
vollste Beachtung, als ihre vortrefflichen Eigenschaften
schon Tausenden von schwächlichen Personen wieder
zu Kraft und Lebenslust verhelfen haben. Somatose
leistet vorzügliche Dienste bei Bleichsucht und Blut¬

armut, bei allen Erkrankungen des Magens und Darmes,
bei denen die gewöhnliche Kost nicht verdaut und resorbiert

werden kann; des weitern bei allen Zehrkrankheiten

und erzeugt schon nach kurzem Gebrauche Fleischansatz

und Muskelkraft. s,z?z

Für Feinschmecker» Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrückfichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet fich, Privaten, feinm
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
4'/,—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Ml iWMM Mm»
besonders jungen Mädchen, die an Bleichsucht und
Blutarmut leiden, empfehlen wir den echten Kifencognac
Gokkisz. Für junge Leute, die durch zu schnelles
Wachsen geschwächt sind, kann es kein besseres
Kräftigungsmittel geben. In allen Apotheken zu Fr. 2. SO
und S Fr. zu haben. Verlangen Sie immer die Marke
der „zwei Palmen". s1033

Hauptdepot: Apotheke Vollief in Murten.

Kräftigungsmittel.
Herr Professor Ar. Hkerand in Macköurn lEnql

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Ncrvenstärkungsmittel (braiu-koock)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brà-kag), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werd« es meinen
Kollegen aufs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. s964

es wird so oft von Müttern geklagt, fie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,") denn da würde ihnen das
Verständnis ausgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
fie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es
ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
fich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.2S broschiert ;?42

„ 3.— gebunden.

*) Besprochen in Nr. 45 dieses Blattes.

Aur Avü. LsaàtunK.
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Neferensen uncl âotograMie steken sar
per/ugung. H/erte» unter Obij/re
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Kincisi'-IVIllà
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7^0 Ü.
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i 8t« ìi» »»I

V«likà88-, uml vrvAuvri« » kàekâktvii >

veZong's dollâà Lacas
1136j lköaigl. kollàack. Hoflieferant)
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naà Lvtwv« garantiert rein, leieltt lösliek, nakrtiakt u. ergiebig.

ck"»ne swansiA/ckkrzKe Zloebter, au/' ckeren
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kann, â'e »e»t einigen ^labren »'m k'osl-
«nil?>leArap/»encl»en»t tkät»K »st, «oönsckt
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illaslk antl in cker/ranso'sicken Spracke,
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âme, Stelle ansanekmen unck sar ^a-
/rieckenbeit aussaMllen T>er Eintritt
könnte au/ lt/itte Oktober Kesobeben. Oeff.
O/lerten unter Obi^re lpfSZö be/örclert
ckie ^rxeclition. /fööö

/gesackt a«/» Danck ein suverlàiA-e»
V ^inckermckclcben, cka» KUt nckben,

/llcke» «nck etwas büKeln kann. Dokn
ZV ^>er Monat. O^erten unter Oki^re
fZZS be/örckert cli« àxeckitio». /fZZS

l» k/legerin anck Ktä'tse «ine» ckltern,
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beckör/tiAen, alleinstekencken f)ame wirck
Von einer wü'rckiS-en p^ertrauen»x»er»o»
KtellunA Kesuckt. à wärcke mit Au»-
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ein kleiner klousstanö, event, mit <?ärt-
eben, »elbstcknckiK besorKt. f)ie Kucbencke

ver/ÄKt über ein vielseitige», geckiegene»
Misse» uncl wilrcks ckeskalb sur anregen-

cken uncl verstancligen Oesellscba/terin
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bckuslieken tterkebr angewiesenen Person-
licbkeit eine gewilnsckte Lal/e »ein können,
fteste fle/erensen. Oe/l, OAèrten unter
Ol»»)/re A ^ÜZZS be/orclsrt clie àp. flöLS
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rfiis schwerer Sorge
Arme, mittellose Eltern suchen

eine wohlthätige Familie, die
geneigt wäre, ein gesundes Mädchen

an Kindesstatt anzunehmen.
Gütige Offerten übermittelt die
Expedition d. El. [1355

]!ür eine gutgeschulte Tochter von 171/2
Jahren, intelligent unci von gutem

Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder
auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, ivo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

ff ine theoretisch und praktisch gründ-
Gt lieh gebildete, in jeder Beziehung
tüchtige und lebenserfahrene Frau ans
guter Familie sucht entsprechende Be-
thätigung und freundliches Heim. Beste
Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefällige Anfragen unter Chiffre M1330
befördert die Expedition. [1330

TT ur Besorgung von Kindern und fürmf Zimmerarbeit sucht ein junges Mädchen

Stelle, das seit drei Jahren in solcher
Weise bedienstet ist. Die Suchende kann
Zeugnisse vorlegen und würde unter
Umständen auch ins Ausland gehen. Der
Eintritt könnte sofort gtschehen. G.fl.
Offerten unter Chiffre J1312 befördert
die Expedition. [1312

Pine ganz gediegene und nach jeder
Gl Richtung zuverlässige Tochter oder
alleinstehende Frau, die einen kleinen
Haushalt rtinlich und geordnet zu
besorgen versteht und taktvollen Wesens
ist, findet sofort gutbezahlte Stellung.
Sie muss zur Selbständigkeit befähigt
und geeignet sein, gegebenenfalls an Stelle
der abwesenden Hausfrau mit Fremden
zu verkehren. Familienanschluss ist
zugesichert. Gefl. Offerten mit Referenzen
oder Zeugnissen und Photographiebeilage,
befördert die Expedition unter Chiffre
B1322. [1322

P ine Tochter gesetzten Alters, mit den
besten Zeugnissen versehen, wünscht

Stelle als Stütze der Hausfrau, event, zur
selbständigen Besorgung eines kleinen
Haushaltes. Gefl. Offerten unter Chiffre
F1351 befördert die Fxpedition. [1351

Für junge Eheleute in Territet
wird für Oktober eine junge Tochter
aus guter Familie als H10437 L)

Volontärin gesucht.
Familienleben, Gelegenheit, Französisch
zu erlernen. Man wende sich an Mme.
E.Rouilly, Professeur, in Territet
(Waadt). [1359

Familien-Pension.
In einer angesehenen Familie (die

Dame des Hauses ist Schweizerin) fin
den 1 oder 2 junge Mädchen, welche sich
in der italienischen Sprache, in Musik
und im Malen auszubilden wünschen
freundliche Aufnahme. Beste Referenzen
und mässige Bedingungen. Adr. : Madame
Biscuola, ViaVittorio Emanuele 50,
Florenz. (H10827 L) [1352

Berner KochKurse für Trauen und Cöchter
gegründet 1889 vom

Kursleiter: Alex Buchhofer, Chef. Verfasser des „Schweizer Kochbuch".

Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom 23. September bis 25. Oktober. Für
Auswärtswohnende Logis und Kost im Hause. Prospekte gratis und franko- (H4186Y)

Das „Schweizer Kochbuch" prämiiert mit goldener Medaille der internat. Kochkunst-
ausatellungen von Frankfurt a. M. 1900 und Paris 1901 kann bezogen werden, solid gebunden,
gegen Fr. 11.50 in Bucbbofers lflusterkttcbe, Kramaasse 9, Bern. Crambalt Hreitzaasse. [1353

I. Zürcher Kochschuie.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Ieyer

Zeltweg 6 0 Zürich ^ Zeltweg S.
Der 126. Kurs beginnt am 30. September und amfasst die einfache, wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Dieser Kurs ist besonders günstig, da das Einmachen der Früchte in diesem
vorkommt. Prospekte gratis. (Scnülerinnenzahi bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1360] (OF 8238) Hochachtungsvoll Obige.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Magenkranken [ii33&
Nervenleidenden und Geschleclits-
leidenden gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Adr: Postfach 16 Waldstatt, ftp pent, y
4 Setzte lang litt tet) an elttent fefir fjaitnäcttgen

tmb fcfimetjfiaften Äaflenletoeit unb fontite tio&
Dicter Detfcèlebener Mittel nlcfjt bciDou befreit toerbett.
®a toanbte tetj mtcf) bor ntmmeljt s.4 Satiren fcf)rtft=
Heb an $emt S. 3. %. SPop p in 6e lbe, $otftetn.
Sttacfi @e6rauet einer 3toödjentltcf)en Shtr toar tetj
bottftänbta futtert, unb fett ber 8e't tft baä Setben
fpurtob berfdittiunben. SHefe glitcfttcfie Geltung Der=
anlafst midi, alten SDiagenftanfen Setrn SlioppS ein*
facte Sur beftenb ju empfehlen. ®ecfelbe fenbet ein
SSud) unb Srugeformutat otjne Soften. [758

Stüarte »admiamt in SBorb, Station, St. SSern.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

CHOCOLAT

SUCHARD
Speeialitäten :

SUCHARD'S feinste Dessert-Chocolade Chocolat Fondant

SUCHARD'S reine Schweizeralpen Milch-Chocolade

SUCHARD'S vorzQglichste Chocolade-Bonbons GiandujaS

1182] Ueberall käuflich.

Ein Wort an die Mütter I
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/i Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St Gallen).

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
S*"" Gratis« Schachtelpackung. "9m

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

3

Bomatose ist ein Albumosenpr.'lparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Mi« locht
ltV,,e Cosandier, Cattderon.
Gründliche Erlernung der französischen

und englischen Sprache, Musik,
Handarbeiten. Einführung in die
Hausgeschäfte. Prächtige Lage. Familienleben.

Preis 600 Fr. Prospektus von
früheren Schülerinnen. (H 4390 N) [1336

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Materwelte! Mattanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taiiien-Costüme von 25 Fr. an.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie lluusoJis
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis

^ 70 Rp. Direkt von
J.W. Rausch, Emmishofen.

Vorteilhaft,
sehr empfehlenswert für

Kinder ist

Amyloform-
Streupulver

ärztlich empfohlen. [1364

C. Fr. Hausmanns
JHechtapotheke, A.-G

St. Gallen.

Migräne, Kopfschmerz
622] Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, dass sich keine Schmerzanfälle
mehr eingestellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen Leiden, Migräne,
Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens für ihre briefl. Behandlung und
die erzielte Heilung. Blumenhof, Kehrsatz b. Bern, den 25. März 1900. Ernst Marti.
9ÊÊ" Die Echtheit dieser Unterschrift beglaubigt : Benedikt Schmutz, Gemeindepräs.,

Kehrsatz. Adresse : Privatpoliklinik Ularus, Kirchstr. 405, Glarns.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echter

ImikraMlisirJ
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Batgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Ballen,
sowie in allen Apntheken der Schweiz und des Auslandes.

Reine, frisehe Nidel-Kiitter
liefert grut und billig [ii4a

Otto Amstad in Beckenried (Dnterw.).

(,,0tto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frsurn-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Fsàs/'S/'
»»ditteffose »uo^er»

eins »eo^tt^ättAv?«»nîiie, âe As-
neigé îeàe, ein gvsnnkie» itlcivk-
âen «» ân«îessiaii «nsnns/»nten.
<?niige 0//e»>ten Kbe/'/niiieii eiis
^«Pstiiiion <i. Si. /1SSZ

àe AîckAesâuike TÄcbkev von 17^/z
^abven, »nkekttAsnk icnc? von Antvm

Obavaktev nnck anA»n»b»nen, bv»âe»c?»»kn
Ipêsen», «v»>d eine Kieiie A»»«cbk vnkîvec/c-?'

a«/' ein Luveacc sÄa «ei»»' Ante lîvebnevin),
suv ^cccbb«,/« /üv L^inckev in tien Aci»ui-
au/Aaben ociev suv Siiiise <iev k/aus/c-ccu
in eine AeciieAene i^a»»iiie i«ei»v tiiciiiiA
in Aetiev Sanckavbeii). S« ivi? <i an/ eine
iNeiie in tiev /vansô'àci»en Aâ-veis ve-
/iâicvi vtiev in einev kcc/ctiiiv, cvo lia»
/'vansà'sciie ciie î?MAanA»»pvaei»e isk.
va» siusianti i»t nicili a»»Ae«vi»io»«en.
S» »itiie» tiev i?uci»en<ien tiie besten iie-
/evensen suv Lev/ÄAUNA. /iZSZ

i^ine ti»eoveti»ci» unti pvakk/seb AvÄn<i-î iiei» Aeàiitiete, in Aetiev LesiebunA
tnciîtiA« nnck iebensev/ailvene k?«» an»
Autev i^amiiie sucbt entS2>veei»enlie à-
tbà'tiANNA nnli /venn<iiici»e» Sein». vcske
ièe/evense» steile» suv i^ev/ÜAunA. <?»-

/âiiiAe ^in/vaAen nntev <7bc)/,e Ai
be/á><ievt ciie àxeciitio»> /1SSS

Fe»ovAnnA von iiincitvn unci /u>âi ^in»»nevavbeit «ucbt ecn /nnAe» A/ckck-

oben Äeiie, lia» »eit livei ^iailven in »oicilev
Meise beciienstet ist. Sie Kuvbencie kann
^eNAnisse vovieAen nnci «vü/ cie untev î/cn-
»tàcie» anei» in» ^iusianci Aeben. Sen
Sintvitt könnte «o/ovl Ae»ci»ei»en. c?./i.
O^evten «ntev <?i»i^ve ^1Z4L be/övcievt
ciie MvAeciition, /1Z4S

^ine Auns AeciieAene unci nacb Aeciev
V iàciitunA snveviàiAe Sovbtcv o lie?'
aiià»tei»encie Svau, ciie einen kieinen
Sansbait veiniiei» unci Aeovcinet su de-

sovAe» vev»tei»t unci taktvoiien ILesens
ist, Mciet so/ovt AUtbcsabite KteiiunA.
87e mus» suv AeibstänciiAkeit be/ckiliAt
unci AeeiAnet sein, AcAcdencn/aii» an .Alite
<iev abwesenden kiau»/vau niît S,e?»-ien
su vevkebven. San,iiienan»ci»ius» ist su-
Aesiebevt. <?e/i. ödesten n»it Se/evensen
ociev ^euAnissen unci âotoAvaLbiedeiiaAS,
be/öilievt ciie à^eciition untev <?i»,M-e
S i,ZÄ2, /iöLS

^ ine Socbtev Aesetste» ^itev», mit cien
besten ^euAnissen vevseben, uuînscbt

à'teiie ai» Ait/se ciev Kiaus/vau, event, suv
«eidstcknciiAen SesovounA eine« kieinen
Sausbaite». tie/?. O//e? ten untev tìbc/^, e

de/ô>cievt cite àxeciition. /i.iöi
?ür Maxe Lkslsuts in I « <

virà kür Oktober eins Muxo ü'ucbter
S.US guter?à1is à (H 10437 b.)

VolONtàM MSllkKt.
?uluilisuìebsn, Kelsgenbsit, ?rg.u?ösiscb
2u erlerueu. bluu vsuàs sicb un Nine.
I'.Itoiiill) ?rokssssur, in l eìi i ite t
(Wuuàt). ^13à9

kàììeii-?ôiì8iW.
In einer Ullgesekenen pumilie (âis

Osms «tes kuuses ist Lekvvsi^erin) 5in
6en 1 oüer 2 junge I/Iülivlien, vsieke sieb
in âer itulisnisoben Lprueke, in Alusik
unà irn blulen uus2ubiiàsn viinscben
kreunllüvbe ^uknubme. Lests Lekeren/.sn
unà müssige ôsàingungen. ilàr. Racisme
lîislellaZ.», Viu Vittorio Lmunuels 50,

(L10827 L) ^ 1352

kerner vsclMrse fiir srauen unà Lèickler
^oKrilnâsb 13SS vorn

Xursleiter i ^Isx öuekkoksi', lüiek. VeMsser àes „Lcdvemr ^oMued".
Xirelignsss 2, vis-à-vis dem Wnster, Lern.

Der näodsts ILurs Lnâst 3tatt vom S». 8«ptvinkvi' î»t» 23. Oktvd«»'. V'Ur ^.us-
unà liost irn ilaugs. Prospekts gratis uvâ franco. (tt4186^)

vas „Nà^siLisr Xoodbuà", pr'àiisrt mid xolâvnsr Nsâaillo (ivr indvrQad. Xoek^unsd-
au33dsllun^vn von V'rarìkkurd a. N. 1900 uri6 1ìri3 1901 kaim desitixsn ^vsrâsli. 3oIid svbunâvn,
^ssvri V'--. 11.50 w «ucbdosers MuîterkUede. ^rsmgasîe Y. «ern. ^ramdatt lireuxgaîîe. ^1353

I. àài' Iiock8ekule.
?6rL0HlÌ0ll F6l6Îì6t V0HÜWkIdörssKI-Uö^öl

^sltwscs S D 2üric>d. ^slìv^sg Z.
ver 126. Kurs beginnt um ZO. Heptvurlbvr unà umkusst àis einkucke, vie

àis keine küebe; àer Lntsrriebt virà nui pràtisebv unà leicktkussiiebsts àt erteilt.
Oieser Kurs ist desonàers günstig, àu àus Linmucben àer Lrüebte in diesem
vorkommt. Prospekts gratis. (Lenülerinnen-ubl bis beute über 2000.)

Tugleieb empkebis das von mir bsruusgegedene linvtikrivli, in 2veiter,
vermebrtsr und verbesserter àtlugs, elegant gebunden, -um preise von 8 lpr.
1360j (OK 8238) Loebaektuugsvoll Oklg«.

hervorragende» hrättigurigsmibsi

àASuki'ailàii fti33»
livrvenleideude» und Oesoblsebts-
leidenden gebe uuentgeltl. sin lleil»
verkabren, rssp .Leàittsl an, das mir
und vielen dauernde Heilung draebts.

H à.' postkavb 16 Viaidstatt, j>Win. ^
4 Jahre lang lltt ich an einem sehr hartnäckigen

und schmerzhaften Magenlriden und konnte trotz
vieler verschiedener Mittel nicht davon befreit werden.
Da wandte ich mich vor nunmehr »,4 Jahren schriftlich

an Herrn I. I. F. Pop p in H e Id e, Holstein.
Nach Gebrauch einer tzwöchentlichcn Knr war ich
vollständig kuriert, und seit der Zeit ist das Leiden
spurlos verschwunden. Diese glückliche Heilung
veranlaßt mich, allen Magenkranken Herrn Popps
einfache Kur bestens zu empfehlen. Derselbe sendet ein
Buch und Frugeformular ohne Kosten. s?S8

Marie Bachmann in Word, Station, Kt. Bern.

Visit-, Kkstulàî- linll Vàblingàten
iu jedem Oeure liekert prompt

Luvlidruckerei Uerkur iu 8t. Lallen.

l »... M Vt

WWW
LxkLÌ8.1it.àn -

8tI8üW'8 l»t, »«à ciii>i!i>ià dlioeolst Imiilsiit

8II8W8 8 kbilie ZclinsìkSkâlpM Weil - Ulllîlllà
8II8W88 imüglioliste lliiiiüiIsils-Siiiibinis öisillllljS!

1132j Ileberall käuklick.

Lin w^orì an âis IVlüddsr t
IVsuu Ibr gesuude uud kräftige kinder vollt, sruakret disselbsu nur mit

dem laugjübrig, ür^tlieb erprobten

Xs>ssi-s Xincisi-mskI
velebes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der àttsrmileb glsiebkommt.
Lesit^t köebste Mbrkrakt und Leiebtvsrdauliebkeit, verbütst und beseitigt kr-
brseben und Liarrkoe. Leber 100 vanksobreiben von Hebammen, vie grosse
öilligkeit ermögliebt den Osdraucb jedermann. '/? kilo-pakst 50 Lts. ^1263

^u baben in den meisten àpotksksn und besseren kolonialrvarenbandlungen
oder direkt bei

Vr. It«.zc«vr, Hübrmittslkabrik, 8t. lXargretlien (kt. Lt Lallen).

Oirâts LsnâunAsr» nn dis 1>sl:s.r»nt!s srässbo und srsts

klàà àclisiiM ». Kieillel'Mlli'Sl
1114) <D<>»

k. Umtermeister
wsi-dsri irr lk i ikct «arAk»lt»K skksktuisnt

urnd r-stounrälsr-t irr solidsn
NM^ cZpsdis^Sotisotitselszsczt^urig. "WF

^ilialvll U. Vêpôd3 IQ allkQ srüsssrvQ gîlîiâtsQ Q. Ord3vkakd6Q âvr 3oìi^sÌ2.

Z

Sowàdose ist ein vVIKuniosenpr.'tpnraî
unìtentkâlt ciie ?iâkrstotke âes Í^Ieisckek,
jl-U>veis8 unci ^alTe). lie^t in kutiem

Nl.«!î ilikUl
MM Losanà. Lantleron.
Oründlicke krlsrnung der kranüäsi-

seben und engliscben Lpraebs, blusik,
Landarbeilen. kinkübrung in die Laus-
xescbâkts. prâcbtige Lags. Lamilien-
leben, preis 600 kr. prospektus von
trüberen Sebülsrinnen. (IltMÜ) (IZZK

»amen-, Heiden-, Knaben-

HolilSîjiliii, lîlio»ià, Kommt, slià «to.

8àt«csi»ol U»»»»nlsrtigung. sgì7
lsìiis Zeliiisillsk-, slsg. ZcligsiiIskiMii-llkliSlliii.
k«rt!xs isis»stt«- ». k»i!ls»-l!»zt»m« ro» Zö kr. »».

Versäumen 8iv nivkt î!!
Lesen Lis

vas llaar,
seins ptlege, krankbeitsn
und deren Heilung, preis

^ 70 Lp. virskt von
I.1V. lìîtukà, Lnimi^dot'ftii.

Vortvildakt,
sekr empksbleosvsrt kür

Kinder ist

^Ql^lokorvl-
Stroupulvon

àtliob empkoklsn. (1364

t r>.
^Veeliwpvtliekv, à. 8

S». Lallen.

^VliNrâriS, I^optsàniSi'^
622) àtvortlieb Idres Ossbrten teile Iknen mit, dass sieb keine Lebmer^ankülls
msbr eingestellt baben, und bin iok somit von dem qualvollen Leiden, Nigräuv,
kopksebmvr^, befreit. leb danke lbnen bestens kür ibre drietl. Lebandlung und
die erhielte Leilung. Llumenbok, ksbrsats b. Lern, den 25. àlâr? 1900. Lrnst Üarti.

vie Lcbtbeit dieser Lntersekrikt beglaubigt : Lenedikt Ledmà, Osmsinds-
präs., ksbrsà. Adresse: I'rlvittpolllllliillt «K»ru», kircbstr. 405, <»1i»r««.

llilildoktkiifsön lot dio jotit
?rok. vr. Lleders eobter

Vollständige, radikale
und siebere Leilung von
allen, selbst den Kart-
nüekigst. Lsrveoleiden,
siebere Leitung der

Lebvüobö-Zustünde,
klagen-, Kopf-, Lüek-
sobmer^en, Lersklopksn,
bligrüne, seblsebts Ver-

dauung, Lnvermögsn, Impotenz, ?oUu-
tionen ete. Huskübrliob im Luods Kai-
geber, gratis in jedem vspot. 2u baden
in Llasoksn zu 4 Pr., Pr. 6.25, Pr. 11.25.
ventrale Mät. Kssellsoliaft lValclstatt,
Appr., Laupt-Vepot ^potb. p. Lartmann,
8tevlcborn. vspots: llà-llMili« 0t. «illlsil,
zhftls ili sllist iloiillielsii ilsk Zolimit mill llsz lliitliiilliî.

Kkivv, kmek« Wvl-Kàr
Ilstsrt scut unci iblllls sn«»

Otto ^install ist osài'itiil (lliitem.).



&ûfvot\tet JTrairen-Jetfung — glätter fOr ftett !|äual!t!|en Eretg '

O-WAbTER-OBRECHT's

1311] Fabrik-MARK^.

lïo/ioa
ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich

Stelle-Ausschreibung.
Die staatliche Erziehungsanstalt für Mädchen in

Kehrsatz sucht auf 1. Oktober nächsthin eine patentierte
Lehrerin, welche im Mauswesen bewandert ist

und einer Anstaltsfamilie von ca. 12 Kindern vorstehen
könnte.

Jahresbesoldung 1000—1200 Fr. nebst freier Station.
Bewerberinnen mit erzieherischer Befähigung und
praktischer Erfahrung tvollen ihre Anmeldungen bis
15. September nächsthin einreichen der [1345

Kantonalen Armendirektion in Bern.
Bern, den 28. August 1901.

Vereinfachtes ifl verbessertes Mserriemissystem
sar Herstellung von Obst-, Gemüse- and Beeren-Konserven,

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
|§V Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen. [1278

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. Schildknecht - Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Nr. 1072.

Modell i$99- O Patent i*5i6.

y\ Bett- T fBerners Leinen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onRP RPfll,t9„estn,mpn «onogr.-Stickerel.

MuBter franco. BralliailSSlBUflril Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [1262

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten
Um unangenehmen Verwechslungen vorzubeugen, ersuchen wir dringend um

genaue Beachtung unserer Adresse. Wir sind die einzige Loinenfirma von Langenthal
und Umgebung, welche eigene mech. Leinenweberei betreibt und sind mit

den neuesten perfektesten Maschinen dazu ausgestattet.

iez Blteioiosiil
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

DW" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez NuHsschalensyrnp, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

——— Erhältlich in allen Apotheken. ——

Suppen-Würze sind besser und beliebter

IV V W s m » M I als alle Nachahmungen.
Bouillon-Kapseln I T Ijl Fv FW I Diese einheimischen Pro-

o nn I i i f 1 I V I I duckte empfehlen sich
Suppen-Rollen durch hervorragende Qualität

und Billigkeit. Stets frisch auf Lager in allen Spezerei- und Delikatess-
Geschäften. [1347

W Flurj'S V
Tussscbweiss=Pasta

Schachtel gegen Nachnahme h Fr. 3. 75
durch den Erfinder [iss7

Y. Flury, Fabrikant, Biel (Bern).

^^^^rospekbejjrati^u^^

*China-Wein
nützlich für jede Familie, liefert in
beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2. 50, '/a Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

G. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

Jordan # 1«.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Lotion
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Maassanfertignng.
Jaquette- und Taillen-Cnstume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Empfohlen durch die „Schw. Frauen-Zeituno".

JCorsett
System,

Dr, W. Sehulthess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, ith
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. /1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Rücken, von Er. 15. — an.

JF 70)tic c Gesundheitskorsett-
# VUySSj Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH F.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Auswahlsendungen in brodierten Bandes
und Entredeux für Damenwäsche und

abgepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1296

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10-50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forc. Str. öl.

Elastischer

Corset-Gürtel
für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

I X N|[/ Gummi-Wirkerei Hofman
.Ohne Biirteu Starke TigaP In Elgg (KL Zürich). Itlit OVrteli Schlanke Tigur!1

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, belinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. HPV"" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glares, Kirchstrasse 405, Glares.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule a „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Schweizer Frsuen-Zeitung — VlAter Mr den häuslichen Kreis

()s i?

ISllj

ist dee lZssis bloeii - I^e>is>Se><smrn.

ldsdsezll sellZItliLll

^/s//s-â^àsà/l^.
IX« «taatttetl« />«teH«nA»austatt /à TXàte/isu tu

Xe^r'sats «ae/tt au/ /. tXctob«»- uactist/etu «à« patou-
tierêe îoetâ« tue 1/aa«eoes«u beu»au<t«e't tst
uurt «tuer ^tnstatts/aruttte vou «a. /)? 1?tuet«^u vorstske»»
^tönute.

dkatt^osbesotttangl 7ktD0—7ÄDD P>. uedst/reier Äattou.
Ä«?«erdertuueu «lit «rstetterisâer Tte/àtscaugl un«t
z»rateX««ker ^r/attrauM «oottsn âre ^àu»n«t^auM«u t»ts
/A. <8l«PtS»tbs»' uâo^sâu «tn?«t«/t«u «ter /7â46

^Äntoos/e« ^4//X6Xk/à^tl'o« IX à/o.
0«rn, de» 2S. ^»Aast 7S01.

Vöttilllscdlks RS s>îk>li!!îlîl!kli!lî iRSKIsiMUZMlW
»ar H«r»t«IIi>ns vou vket-, veinit»« naâ »««r«u li»> »«rv«u,

secier zut vsrsokliessbare koektoxk kann
verwendet werden. klein DmllüIIsy der
Dlässr nötig.

praktiscller, neu patentierter, vsrllssser-
ter Versckluss, lier okns Dntersellied kür
alle Kläsergrössen verwendbar ist.

IM" Zaklreiclls keksreozen von Haus-
kranen, koellsellulen unà landwirtsekakl-
lieben Vereinen. f1278

kratis-prospekts mit genauer Anleitung
umgebend krankn.

A. Làilàklîîit - lodlvr
s?. <5^1.1^15.

iileMii llt. >ll?Z. lslsji!»»! H?. !»??.

Mode» I8YY. H patent I8SIS.

»vtt- ^ O

O6IM6I'SàN6I1
ksi»- ». Ilàld-

àr gîu-àisrt rsollstss, clausi-Uaktssios vissnos ?»drik»t.
îl-li- «-I-tiZii!. »... o»,»«iM'îtiài.Uustsr kiàNLQ. Spvlî. llkSUISUSSlllUllkll Billige ?rà
KZirûl lblliillsr à Lc»., I^a»NsriàaI (vsrll)

Diveuvebsrei mit elàiàm ketrieb anà llânàvebsrei l1262

Divkorautoii dor Didsvii0330O3otiakt uud violor ?r. Dotolo und ^uotaltoo
Dm imsusouetimoii Vor^voodoluvson vor^udou^on, orouokon ^vir drinssud um

ln»ne uiisvi'Si' Wir sind dis «tnsels« Dviuonlirma vou Danton-
tkal uud Dm^oduvs, vtAvnv ine«Ii. und 3md mit
don pvrtSktSSt«» Zda3odmvu da^u au3se3tattvt.

ÎK? DUkiWUllMl
oder

si8knksltigkl' gplllik'' lìIlI888vKsIkN8ffUP

dersitöt von

?risà. Kollisi, àpotdoKor, ill üilurtsn.
Liu 27jàllriZsi' Li-kolZ und die Zlänzsudsten Kuren kereell-

tiAeu dis ïlmpkàlunK dieses sueiAiselleu LIutreiniZunAswitteis
als vni'teütndten îirsà kür deu I^ekertürnn dei Llcropiivln,
kîtiaoliitis, 8vk«àvlie, unreinem Mut, Ekzemen, ssleeliten, llrüeen,
3autîìU88vkIîtg, rotem und ktukAetriedeuem Ke8ivtit ete.

Kolli«? klusssàlsllsxkllp vlrâ voll vielen àtoii versàlsdoll uok ist îtuMeliill
im Keàîtok, lololit veàlllled unk odno kkol oâor Lrdreelioll?u orroM.

Au8geieiviinete8 8târlcung8mittel dei allen 8vii«àoklioken,
kinfàlligen, blutarmen, bleiobeiloktigen, an 8kropkeln oder kba-
lîbitie leidenden Personen. ^992

IM^ Nsoliatimuiigen ?» vsrkütsn, verlange man susliriiekliok
Ililarke livr „2 Palmen". In PIssolien

von 3 Pr. unü Pr. 5. S0, letztere kür liis Nur eines INonats reiolienll.
^^»-»-»»»^ iVrkätttt- ^ tu «tt«u ^tpot/t«tceu.

8UPPKN-Wilr?e desser uoâ deliökter
^ > » W M » M I als alle Haekaomungen.

övuillltlt-lîapLklii I r Mà M I viese sintieimisellen pro
» un »liM »NlD MD ciuekte smpkeklen siell
suppen-ltollsn ^âàââàààRM àurokkervorrsgsnàsylla-

lität uoâ öllligksit. Lists krisoll auk llager in allen Lxeasrsi- uuà velikatsss-
Lsselläkteu. >d347

s«tttclnvel55-?ma
tàlitel «egso llZilniZliW à Pr. 3. 75

durok dvu LrLudsr
V. tdui kobrlliàllt, Kiel skem).

Lkà-Wsin
niii?Iiel> kür jelio pamilie, liefert in de-
liebigen lluantitäien von 2 lliier an per
l-iter Pr. 2. 59, '/s l-iisr Pr. 1. 20 franco
per ^svdnadmo.

6?.
124k>l Nirollsnkslàstr. 6,

ZokSan s Lie.
öaimliofsir. 60

iîiiriek.
Sxssi-I-KsseMt lilr sâts

«Kgl. lîliià — llmdiost
liW«5I>lII>Z. ls?z

>lZlllil>tt>-liiilII«i»sii>l!llZtWS
(Kenrv tàillvllr) XOàntvl.

TVimadms jsdsn Ntokkss
l?ur Verardsituu^.

kÄr 6 kranken
verssnâsn kranko gegsu ktaekuallme

btto. S Ko. tl. IoiIotto-kdss!I-8gi!en

(oa. KV—7V leiekt bssekääigts Ltüoke âsr
ksiustsn 7ollette-Leiksu>. f846

Rvrxmann â Po., lVisâikon-Mriell.

tinpsollloo llllkvll llio „Zolix. k«n-7àng".

V.
lìat «tueu rou <t«u A«a>ö/tu/to/t«»t
tlors«tt«u aba>«to^«u<teu, àauatoutt»«!^«» Sau «t«s /<ö>-
p«r« b«Arà,t«teu Sr/tuit«, tsl!
sâr sottet anet «us«u«^»u «u
tr«M«u, «ruiöAttät aassi«btt/e
ttruauA uuet ^aseteàauM «t«s

MaAsus. /707t?
Korsette» naet» illaae t» ^a»s so-

ttcker ^ktts/ütieunA »»it ectlt /»eetidà-
7?!nt«AS» «»ct t/a?-tF»»»»»ista»H-en im
K»7à», eo» 7<e. 7Z. — a».

^ /«?,,«« <?S5-mà/t55or5stt-
er » Tabritiat/o»
Mâtebaàtr. S7, /.

Mr» verta»^e Ae/i. TVoepet't «»ck

^»teit!«»^ ?»»» ilkae»»etl>»e».

-^ugivakl30nduussO in drodisrtvu »»»-
«I«» uud Lnt»'«Ä«nx Mr vam6Q^'âgc;ti6 uud
akASpa33tv VorkNns« vsr36ndvti ^K.

Rrodvrà, 8pvi3ersa33« 22, Sit. ^1296

Uapwslts'8 IVIoo8 öinltvn
(iblsn8tfuationsbinltvn) ko3tvn p ?àoti
à 5 gtUek 1 L'r. (Fiirtvl 75 0t3. dakrs3-
dsdark 50 3t. mit^Urtsl I?r. 10 50 porto-
krsi. Oirsktsr Vvr3and von dor Oono-
ral-Vortrotunt? kür ctio3okvvoi^: ^1222
Peters à. vo., liirivli V, koü str. bl.

ülasbisolisr

Lorset-Oürtsl
Mr Damon, dio oinon 3tarìl6n Doid
nnd 3tarko IMtton dadon, maokt oino
olo^anto, 3ok1snko V'isur, k^ann loiodt
an jodom 0or3vt doko3ti^t worden,
kioin ^.nnäkon not^vondig, docino-
mo3, an^onodmo3 ^raxon, ist V'ranon
naok dor Dntdindnn^ Ko3ondor3 2n
vmxkodlon. DUkton^vito an^odon.

vs5s»1I-Di-s1s 6 ?r.
2n do2iokon duroti dio sH61

^ X ^11/ Kninini-^Virlcerei ket'mun
.«»ne SUrtel. t„r»e?lg»r! lg kiAA Mlcd). Mit SlUIell tel»»«»e71g«rk

K32l 2u msiuer prsuàe Kanu iell Iknsn mitteilen, àass iek àurell Ikr unsckää-
lielles Verkakrsn von meiner llsiàensellakt gsllsilt vvoràsn din. led llabs gar
keine llust wedr 2Uin /rinksn, deiinâs mioll àaâurell viel desser als vorder unâ
dalle auoll ein besseres àsssksn. às Dankbarkeit din iell gerne bereit, «lies

Zeugnis 2N verökksntliellsn nnà äsn^snigen, vslclls mied über meine Ilsilung bs-
kragen, Auskunkt ?u erteilen. Neins kleilung virâ âukseken erregen, àa iell als
arger Trinker bekannt war. Ls kennen mied gar viele Dents, nnà wircl man
sied allgemein verwunäern, «lass iek uiellt mellr trinke, leb werâs Ikr briskliekes
Prunksuckt-Ilsllverkallrsll, âas leiekt mit oàsr okne Wissen angswanàt werden
kann, überall wo leb llinkomme empkslllen. Lilllllallenstrasss 3K, Züriek III, den
28. December 1897. Albert Wernâli. IM/' Zur lleglaubigung vorstellender
llntersellrikt des Herrn Albeit Wsrndll dakier. Züriell III, den 28. Dezember
1897. Ltadtammannamt Züriell III. Der Ltadtammann: Wolkensberger, Ltsllvertr.
Adresse: I'iivntt»oliiiliiiilü Ikirellstrasss 405, t. lui it»«.

pp»> «i»p/âe» «»see« xeSâiA »««Aestattete»

âàâà/k
at« stet« ieittt:o»»»»e»e

/8lo^u»«ts«^ p>«asu.^kettau</ à /». L —
/à «tte X^tetu« 1/stt à „ — 60
ttoete- ??u,t Saas/tattauMssâat« à „ —.60

prompte»' Ve»'»a»ct Le»» Waeti»atrme.

84H ^st'/as' utic/ à/?sc/t7t'c>t?.



gaïUtcfrer ffrauen-jietfung — Blätter fSr Hen ftSitalidjctt fetfe

Oondilorei-Ausslellung MANNHEIM 190i Goldene Medaille

ROOSCHUZ £. C°. BERN,

BONBONS (fM
WAFFELNl
BISCUITS
ZWIEBACKS1
MARMELADEN

Kandels - Institut.. ïïîerkur" Walliser Trauben
-i&m* Horiv bei Liizern.

'Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensien.
1320] i Prof. T. Villa._ _

Dament und Herren*

STRÜMPFE
Ohne Naht

3
c
•1

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zi

Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, schwarz und lederfarben
reinwollene, in schwarz und beige
Seide und Wolle, in schwarz und beige

Fnsnpitie und Ferse verstärkt.
Schwere Winterqualitäten in Wolle und „Seide und Wolleli das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht)

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haushalf

tnigsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

äcliön»ibe Auswahl, vei-sëndet
iri Kistchèn von 5 Kild brutto für 4 Fr.
franko [i862

David Hilty
Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

Töchter-lnsti tat
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen V. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. HochachtungsVollst [907

Fron DI. H rO Ii Im tum-Heim.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. (fälliger
840] Ennenda.

Campagne Bel-Air
Landeron (Neuchâtel).

Pension pour jeunes filles. Soins
affectueux. Vie de famille. Parc. Prospectus.

Prix de pension Frs. 50. — par mois.
Situation magnifique. Air salubre. Se
recommandent (H 4150 N) [1312

M,,les Cruchaud.

Katholisches

Töchter-Pensionat
Faubourg du Crôt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich an die

Vorsteherin oder an das katholische Pfarramt.

Eintritt zu joder Zeit. Referenzen zur
Verfügung. (H 4131N) [1308

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

Direktor: B. Bloch.

| Mädchen-Pensionat f
2 Clos Java 3, Lausanne S
Ä Französisch, Englisch, Musik,
S Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187

§ Madame Friedrich Sandoz.

to
<£>

N
P
H*
CD
Ob
CJi

CTQ

ist unser Gorset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten-Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Gorsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — IMplom — Genf 1896.

Damen, Kinder
und schwächliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dennkrs Cîscnbîtter
ein erfolgreiche» Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in alle» Apoth(;ken und Droguerie». —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Slyweixer Frauen-ZeUung — VlStter Mr den häuslichen Kreis

>9O> (lolcle^e Taille

NOO8L«UI ^ LS

S0NS0K8 AN,

eiZevii-L
^V/ILö^cK5
nkiîneiâkn

â/k//à -à/à/ », " VVallissr Irauben//
- /)6/' -

'Besonders T!« e»n/>/elî/en/Sr mockeene L^vacben.- B>an«à»t»â, rtatisniseb,
BÌNAêiseb. kt/e L'/,rori!«n »-erden von Bebvern der b-tre^ênden Bat/onab'tdten
nntervkâtet. Massue B/ek«e. Beosp-^êe B/enslen.

2â/ ^,'«/. Vitt«._ -
O^rriSH^ unâ Hsi'rSii^

5îkèZA?kx
Ollns

!^
S
-t

Herren- und Oarnenstrümpke la tlor, lederiarben

„ „ Leide und Wolle, bei^e und scbwar^
rob und scbvvars, la Klacobauinwoiie ?i

Vigogne, iederkarben und beige
la tlor, rok, sckwar^ und iederkarben
reinwollene, in sckvvar^ und beige
Leide und Wolle, in scbvvar? und beige

tnnnn,«tt?e u»«t r«?«« vernlNvlt».
Lobwere 'Winterqualitäten in Wolle und ,,Leide und Wolle"- das Daar 20

Herrensoeke»
ftuss oline I^abt)

ktie eàs r?o» «a>et k?r-a-aob»sae^ aact
àe, ^tnrte^n ,nit ernettt Mb^tkebea ân/co^rnert
vor» rBOO B>. bei Attisa a»ct Nennx/erttiet- Bb-nâb-
r»ît>,L/ aassakcâTae^ve^vaaA, seis/ê Brt.Bt« Wie<ie»-er-,
va»îat« p'ot-s/o/tet'in rie»- tba^aaaàbea //aas-
batta»ìM««âa/e, «a/ vr-t/nri /«br-etarts, z/e«a^t»tstte^
^»tMttbert anet /,»a/ctt«o/i «ta/'obMe/à^te^ S«»»-
battanAsbÄetAsts i»t ibr-er ber eit« in visr» »da^aAsa
er-«âiene,ten ^»ebr-i/t.- Hie ^iîebe ries Mtêetstanete».
^nieitnnM, biiiis/ anet aat «n ieben. kkit einsrn vie»'-
a-ôâentttoben àipeisesettei n«b»t sr-^r-odten Bese/etsn.
d/a» scbneae-tc Aebnnriene dîââtein, «te»»en d^ret»
nan B>. d. SO betnÄAt, venettent in miien ^«»niiiert,
ezreeteii «ber» in eoiâen rnit /tenan«?ae:b«enete»t
Bocbten»e <iie reviteste d^enbnsttanx/. Bl» kann anet
aanet i.-iei tinte» »ti/ten. >?a desieben «tanob rtie
DsPerittion tier- ,,.8'ebn-siser- ?>«nen-^eitnnj/" in
«t. Saiten. /SiS

Mtzitön^f^ vei-sendet
iil kistcbèn von 5 Kilo brutto kür 4 kr.
franko 11362

Oavià Hilìzt
Weinber^besitisr in Liciers (Wallis).

1iieliierlnl«ti tat
,Flora" l^rolltllä!, 8t. kàll.

g»r»t»lti»s lZl-visduN^ u. »rNudllvlisr
Ilntei-i-ivkt deutsek.. krsnv. u. en»I.
LprsoNg, llusik u. alien àvilern. lie-
kel-sllî-en V. klltst-n d. Pensionärinnen.
?rosl>okto. ItoddsvktullssVollst W7

r eiìii »I. Ilellli INIITIIII-Itelin.

?rs.usn> unà Sssàlôàìs-
krs.vklisîtsii,

?ôrioàônsìôriuiA, ksdâr-

màôrlsîàsii
werden seìniell und dillig (auek brisk-
lieb) obne öeruksstürnng unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mkck. 1. Mixer
846i ünnenda.

^awpdglleöeiä
Itg.näsroii (Hsviakàìsl).

tension pour ieunes tilles. Loins akkso-
tusux. Vie de kamille. tare, trospee-
tus. trix ds pension krs. 56. — par mols.
Situation magnifique. Kir saludre. Le
recommandent <D41öDIi) 1l312

lZruokaull.

^ààoUsoàss

Mckter-pknsionaì
k-lubourz à vrêt A

IkSìlOllâiSl.
lî'Ur ?r0gp6^tv wsnâs man siok au à

Voràkvriu o6er au âas àtkoliZodv ?5arr-
arut. ^Ziutriìt su ^vàr 2vit. Rvkvrsu^su sur
VerkÜgUUK. (II4131 ?s) s1308

Isràsliìisàss

linabvn-InLtitui
Villa „lass clOràlls"

lâsaims sfl«ôWàe 8àà)
UstslSNZSN und eruspsllt» lur VstNizun».

^)ir-e^tor.- L. ^êsâ.

Z Uâà-?mioiiàt Z

z Olos ^kavâ 3,1»âttsaniis »
A ?^rau2()SÌ8ok, Llus1i8vd, Xlu8ik^,
A ^vioìiusu, Ualvrs!» Hau8kaltuusF1187

s Uààlll« krieckriell 8àilà.

dv

k»

>-»>

os
v,

ist unser Corset àrque àèpesèe I^r. 6300, in ^sunâdeitlietier
Le^iàunA von grösstem >Vert.

Ls 26iekn6t sieti àurek die porösen Brust- uuà Leiten-Lummieinsät^v aus,
so àass verinoxe àeren vàndaàeil, sowie àer auxedraetiten xan2 weielien
Leiiliesse àie innereu Orxane uietit àeu xeriuxsteu vruà erleiàen, uuä àadei
graciöseste k'igur curn àsâruek gelangt.

Diese Lanitaseorsets sind empfohlen àureli àie Herren kvr?tv ?rok. Dr. ^ioö-
korst, unà ?rok. Dr. Buguvnin in lüriok, unà cu erkalten in allen besseren 6or-
sets- unà konkektionsgesebäkten. P21

ovrssìtàdi'il^ 0uî à NisÄsrrrictiirt, cUrioti uvà Urüsssl.
^llrlczki ISS4 — Itli«I»>n — Osnt ISSS.

Harris», I^irtäst
Nlld die an 11316

N1às.rirtrt1i, NlsioliStioli'k
und den daberigsn tolgen leiden, Luden in (2à 2176 g)

vennlm 6i8enbitter
ein <?i t — >Ian konsultiere den krst.

2n baden in »tl, —
dsdem tläsebebsn ist ein trospekt mit Kebrauedsanweisnng beigelegt.

35jäliriger trkolg. Viele srrtiietiv Zeugnisse.
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